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Das Handwerk der Römer.
[image: image2.png]


Die Germanen haben viele Handwerkskünste von den Römern gelernt und 
übernommen. Seit dieser Zeit gibt es auch in unserer Gegend zahlreiche 
Handwerksberufe – zum Teil bis heute. Von den ausgegrabenen Fundstücken weiß man
viel über die handwerklichen Fähigkeiten der Römer. Zum Beispiel hat man Tonlämpchen gefunden, die die Römer hergestellt haben. Sie waren mit Öl gefüllt, aus einem Schnabel ragte
der Docht heraus. Töpfer haben auch 
Schüsseln und andere Gefäße für den Haushalt
produziert. Manche Gegenstände waren aus 
Metall (Sieb, Schöpflöffel, Eimer …); sie wurden
vom Metallgießer hergestellt. Zum Bauen mit Stein brauchte man einen Maurer und 
einen Steinmetz. Die Wände wurden teilweise von Malern kunstvoll verziert. Möbel
fertigte der Tischler an. Schuhe aus Leder bekam man beim Schuster und für die
Kleidung brauchte man Stoffe vom Weber. Reiche Leute kauften sich teuren Schmuck
aus Gold und Edelsteinen beim Goldschmied. Dieser war eben für die edlen Metalle
zuständig. Andere Geräte aus Eisen und Werkzeuge stellte der Schmied her. Diese 
Gegenstände waren unzerbrechlich, ganz im Gegensatz zu den Erzeugnissen vom
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.    (Lösungswort)
Aufgaben:

1. Verbinde die Wortteile. Wenn du die Wörter richtig zusammensetzt, findest du viele
Handwerksberufe und die Buchstaben in der Klammer [ ] ergeben das Lösungswort.
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1.  Schus

metz  [ R ] 
2.  Gold

ber   [ S ]
3.  Ti


gießer  [ B ]

4.  We


d   [ E ]
5.  Metall

rer  [ Ä ]
6.  Töp

schler [ A ]
7.  Mau

fer  [ L ] 

8.  Ma


ter   [ G ]
9.  Schmie

ler   [ S ]
10.  Stein

schmied [L]
2. Trage die Handwerksberufe passend zu den Bildern in Blatt 2 ein.
Blatt 1








